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Gohlis Forum

Liebe Leserinnen und Leser, 

am 30.06.2017 hatte Gohlis 44.080 Einwohner, am 
31.12.2000 waren es erst 32.580. Eine solche Dy-
namik finde ich als Geograph immer sehr beeindru-
ckend, und sie zeigt sich in ganz vielen einzelnen 
Aspekten des Stadtteils, von denen wir auch diesmal 
einige beleuchten wollen, angefangen von neu eröff-
neten Geschäften bis hin zur Entwicklung des Auto-
Teilens (CarSharing).
Zuallererst wollen wir uns aber bei allen Beteiligten 
bedanken, die unserem Straßenfest „700 Jahre Gohlis 
und 25 Jahre Bürgerverein“ am 12. August zum Erfolg 
verholfen haben, auf den Seiten 2 bis 4 finden Sie ei-
nige Impressionen vom Fest, auf der facebook-Seite 
des Bürgervereins finden Sie noch mehr. Die vielen 
Kreativen und Vereine des Stadtteils haben mit ihren 
Ständen eine besondere Atmosphäre geschaffen und 

die Vernetzung im Stadtteil hat dadurch auch gewon-
nen - immer mehr lernen sich gegenseitig kennen. Be-
sonders beeindruckt hat uns, wie stark die Nachfrage 
nach unserem neu erschienenen Buch zur Gohliser 
Geschichte war - wir haben so viele verkauft, dass wir 
nun schon über die dritte Auflage in kürzester Zeit 
nachdenken.
Während wir feierten, haben die politischen Parteien 
damit begonnen, ihre Plakate aufzuhängen, denn am 
24. September ist Bundestagswahl. Als überpartei-
licher Verein geben wir natürlich keine Wahlempfeh-
lungen ab, aber eines können wir empfehlen: Gehen 
Sie wählen und nutzen Sie Ihre beiden Stimmen! Die 
Demokratie funktioniert, allerdings immer nur dann, 
wenn wir unsere Möglichkeiten auch nutzen – egal ob 
am Wahltag oder zwischendurch – wenn wir uns als 
Verein mit Stellungnahmen oder Unterschriften an 
die Verwaltung und unsere gewählten Vertreter wen-
den. Auch die zweite Fahrrad-Schiebe-Demonstration 
durch die Lützowstraße am 22.09. gehört zur Demo-
kratie, hier ruft Sie der Bürgerverein als Veranstalter 
zur Beteiligung auf.
Vielleicht wundern Sie sich, dass es in diesem Heft 
trotzdem keine „Demokratie-Ecke“ gibt, aber seit dem 
letzten Heft war wegen Sommerpause aus dem Stadt-
bezirksbeirat Nord noch nichts Neues zu berichten. 
Auch unsere Rubrik „Kiezköpfe“ wurde keinesfalls 
eingestellt – im nächsten Heft wird Ihnen Frau Köhler 
vom Gohliser Kiezgeflüster wieder einen neuen Kiez-
kopf präsentieren. Ich wünsche Ihnen allen viel Spaß 
beim Lesen!                                            Matthias Reichmuth

Mehrere Tausend Besucher kamen um 700 Jahre Gohlis und 25 Jahre Bürgerverein Gohlis e. V.  zu feiern
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Gohlis feierte ausgelassen seinen 700. Geburtstag
Man weiß nicht genau, wie alt Gohlis ist, aber 
ein inhaltlich eigentlich nicht sehr wichtiges 
Dokument aus dem Jahre 1317 beweist, dass 
der Leipziger Stadtteil mindestens 700 Jahre alt 
ist. Gleichzeitig feierte der Bürgerverein Gohlis 
e.V., was wiederum historisch belegbar ist, sein 
25-jähriges Bestehen. Das haben die Gohliser 
und ihre Gäste am 12. August ausgelassen vor 
der Kulisse des Gohliser Schlösschens gefeiert. 
Das Fest wurde durch den Leipziger Oberbür-
germeister Burkhard Jung eröffnet.

Großzügig unterstützt durch die Stadt, die Spar-
kasse Leipzig, den in Gohlis ansässigen Veran-
staltungsmanager Uli Dietze (Mosaic-Vision) und 
viele anonyme Spender beim Fest selbst konnte 
der Bürgerverein Gohlis eine Veranstaltung auf 
die Beine stellen, zu der Tausende Besucher ka-
men. Sie sorgten dafür, dass unser Kuchenbasar, 
den unsere Seniorinnen mit herrlichem Gebäck 
dankenswerterweise versorgt hatten, innerhalb 
von zwei Stunden ausverkauft war. Ein Bühnen-
programm mit Gesang (von barocker Musik, über 
Operarien bis hin zu Songs aus Uganda), einem 

auch darüber hinaus. Für Speis und Trank war 
ebenfalls gesorgt.
Reißenden Absatz fand das schon erwähnte 
Gohliser Geschichtsbuch, von dem innerhalb 
weniger Stunden mehrere Hundert Exemplare 
verkauft wurden. Der Vorsitzende des Bürger-
vereins Gohlis, Dr. Matthias Judt, kündigte des-
halb schon beim Fest eine zweite Auflage an. Er 
sagte dazu: „Wir hatten durchaus erwartet, beim 
Fest – und nur einen Tag nach Auslieferung des 
Buches – 100 Exemplare verkaufen zu können. 
Es wurden aber fast dreimal so viele Bücher ver-

Die Theatergruppe des Friedrich-Schiller-Gynasiums

OBM Burghard Jung eröffnet Fest und Jubiläumsfeier

Theaterstück über Schiller (präsentiert von der 
Theatergruppe des Friedrich-Schiller-Gynasi-
ums), einem Klaviersolo, Gesprächen mit einigen 
Autoren des pünktlich zum Fest erschienenen 
neuen Gohliser Geschichtsbuches und Gründern 
des Bürgervereins, einer Jugendjazzband (Jazzy-
lyx aus Leipzig) sowie einer Jazzbigband (Tues-
day-Eight aus Gohlis) sorgte für Unterhaltung. 
An fast 50 Ständen präsentierten sich Vereine, 
Initiativen, Parteien, Künstler und Gewerbetrei-
bende, vor allem aus dem Stadtteil selbst, aber 

Der Leiter der Autorengruppe des Gohliser 
Geschichtsbuches Dr. Manfred Hötzel

Matthias Judt (li.) befragte 
Annekatrin Merrem aus der Autorengruppe
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Gohliser Vereine, Geschäfte und Initiativen präsentierten sich an über 50 Ständen

Vereinsvorsitzender Matthias Judt moderierte Kulinarisches vor dem Gohliser Schlösschen

Reges Interesse am Gohliser Geschichtsbuch
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kauft, weshalb wir ohne Probleme die Herstel-
lung einer zweiten Auflage finanzieren können.“ 
Bei der ersten Auflage hatten schon Unterneh-
men (darunter die Unternehmensgruppe Zan-
gemeister, die Sparkasse Leipzig, WOGETRA und 
UNITAS sowie Instone) und viele Einwohner des 
Ortsteils finanzielle Unterstützung geleistet. „Ein 
fünfstelliger Betrag war so zusammengekom-
men,“ berichtete Judt und ergänzte: „Buch und 
Fest haben sich die Gohliser selbst gegönnt!“

Matthias Judt

Aufmerksame große und kleine Zuhörer des Bühnenprogramms

Gesangsvortrag von Hans-Georg Sebel Spontane Gesangseinlage: Ana Maria Morejon Cajeballo 

Für Speis und Trank war auf dem Fest bestens gesorgt
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Auch in den letzten Monaten gab es im Gohliser 
Geschäftsleben wieder einige Veränderungen. 

So hat das Geschäft umgebaut, das vermutlich 
täglich am meisten Kunden in Gohlis hat, nämlich 
Kaufland in Gohlis-Süd (Georg-Schumann-Stra-
ße). Bei der Orientierung helfen jetzt mehr Pikto-
gramme, und für die Energieeffizienz wurde auch 
etwas getan, denn alle Kühlregale haben jetzt 
Glastüren, um die kühle Luft besser abzutrennen.

Gohliser Geschäftsleben

Wenige Häuser weiter, in der Wiederitzscher Stra-
ße 6 hat unlängst der „Klangfrosch“ seine Pforten 
geschlossen. Das Erleben von Musik für Kleinst-
kinder und Ungeborene hatte rund ein Jahrzehnt 
lang dort einen Ort, zuvor gab es dort Pizza.

Das Tante-Emma-Eck, deren Betreiber im Win-
ter von Gohlis-Mitte nach Gohlis-Süd wech-
selten (wir berichteten), hat im Frühjahr mit 
einem neuen Betreiber wieder eröffnet. An-
geboten werden vorwiegend Bier und weitere 
Getränke, dazu Genussmittel wie Zigaretten 
und auch einige Lebensmittel. An Werktagen 
hat der Laden täglich bis 22 Uhr geöffnet, nur 
sonntags ist natürlich zu.
Außerdem wurde uns eine neue Schneiderei in 
der Heinrich-Budde-Straße gemeldet. Es han-
delt sich dabei um die Maß- und Änderungs-
schneiderei „Goldene Libelle“ an der Ecke zur 
Würkertstraße.

                              Matthias Reichmuth

BurgerMe mit seinem Fuhrpark

Eine Straßenecke weiter, in der Georg-Schu-
mann-Straße 135, hat am 20.06.2017 ein Bur-
ger-Restaurant eröffnet: BurgerMe ist ein Ge-
schäft im Franchise-System. In Deutschland 
gibt es um die 30 BurgerMe-Filialen, in Leipzig 
bisher 2 (nämlich die Gohlis und eine in Plag-
witz). Ein derartiges Burger-Restaurant gab 
es in Gohlis bisher nicht. Die Kunden kommen 
teils in den Laden, teils bestellen sie ihre Ware 
nach Hause. Alle Lieferungen werden im Um-
kreis von ca. 3 km mit Pedelecs (elektrischen 
Fahrrädern) durchgeführt, die zugleich Wer-
beträger für das Unternehmen sind. Das Ge-
schäft an der Ecke zur Wiederitzscher Straße 
war zuvor jahrzehntelang ein Eissalon.

Das Tante-Emma-Eck, Adolph-Menzel-Straße
Ecke Wilhelm-Plesse-Straße

„Goldene Libelle“, Heinrich-Budde- / Ecke Würkertstraße
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Car-Sharing in Gohlis: Weniger Autos durch geteilte Autos
Die Idee, dass sich mehrere Nutzer einen Pkw tei-
len, ist nicht mehr ganz neu. Sie hat aber in den 
letzten Jahren deutlich an Zulauf gewonnen, auch 
in Gohlis. Wir haben dazu bei teilAuto, dem hie-
sigen Anbieter von Car-Sharing, Manuel Emmel-
mann befragt, den Leiter des Leipziger Stadtbü-
ros. Das Interview führte Matthias Reichmuth.

Wann wurde in Gohlis die erste Station von 
teilAuto eingerichtet? M. E.: Vermutlich schon 
vor rund 20 Jahren. Vor dem teilAuto-Angebot 
hat eine Genossenschaft aus Frankfurt/Main 5 
Fahrzeuge an 3 Stationen (u.a. Cöthner Str. 62, 

wie in anderen Stadtbezirken auch – stadtaus-
wärts sinkt, so ist die Dichte der Kunden in Goh-
lis-Süd deutlich höher als in Gohlis-Nord.

Wie gut lässt sich belegen, dass die Zahl 
der Pkw durch teilauto sinkt? M. E.: Es gibt 
dazu diverse Studien. Zwischen 6,5 und 22% 
der Nutzer, die sich für Car-Sharing anmelden, 
schaffen demnach bei dieser Gelegenheit einen 
privaten Pkw ab. Weitere verzichten darauf, ei-
nen anzuschaffen. In diesem Bereich liegt auch 
teilAuto. Allerdings lässt sich das für einen ein-
zelnen Ortsteil nicht so genau sagen.

teil-Auto-Station in der Richterstraße als Ersatz für die Gohliser Straße

Hinterhof) angeboten. Nach der Übernahme des 
Angebots durch teilAuto im Jahr 2000 hatte die 
Station leider nicht mehr lange Bestand, da der 
Übergang von mechanischer zu elektronischer 
Tresortechnik Anforderungen an die Stellplät-
ze/ das Umfeld stellte, die an der Cöthner Str. 
nicht erfüllbar waren.

Wie viele teilAutos gibt es heute in Gohlis?
M. E.: In den Leipziger Ortsteilen Gohlis-Mitte, 
Gohlis-Süd und Gohlis-Nord stehen 23 Autos an 
13 Stationen (einschließlich Ehrensteinstraße, 
die direkt auf der Grenze liegt). Die Kirschbergs-
traße 65 kam am 10. August 2017 als 14. und 
neuste Station mit einem Fahrzeug dazu.

Wie viele Nutzer gibt es in Gohlis heute? Hat 
sich der Trend in den beiden letzten Jahren 
verändert? M. E.: Es gibt ca. 900 Nutzer*innen 
in Gohlis. Die Wachstumszahlen sind in den letz-
ten Jahren gleich geblieben und unterscheiden 
sich nicht von anderen Gründerzeitvierteln in 
Leipzig. Es fällt auf, das die Zahl der Kunden - 

Ist es möglich, in Wohngebieten mit starkem 
Parkdruck gezielt Anwohner auf Car-Sha-
ring hin anzusprechen, um den Parkdruck zu 
senken? M. E.: Natürlich wäre das möglich. Al-
lerdings ist die Entscheidung, sein eigenes Auto 
abzuschaffen und stattdessen Alternativen wie 
Carsharing zu nutzen, eine sehr langwierige. 
Daneben fällt es uns schwer, in dicht bebauten 
Vierteln den Bedarf an Carsharing-Fahrzeugen 
zu decken. Hier fehlen uns schlicht und ergrei-
fend die Stellplätze.

Wie steht es um Stellflächen im öffentlichen 
Raum? M. E.: Die gibt es leider bis auf die beiden 
Mobilitätsstationen (S-Bahnhof Gohlis sowie 
Endstelle der Linie 12 in der Virchowstraße) 
immer noch nicht. Am 01.09.17 wird das Cars-
haring-Gesetz in Kraft treten. Dieses ermöglicht 
es Kommunen, für Carsharing-Fahrzeuge re-
servierte Stellplätze auszuweisen. Wir hatten 
gehofft, dass dies auch zügig passiert, was in ei-
nigen Kommunen tatsächlich der Fall ist. Leider 
hat man sich in Leipzig entschieden zunächst 

Manuel Emmelmann
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ein Konzept zu erstellen und dieses 
anschließend im Stadtrat zur Abstim-
mung zu bringen. Wie lange dieser 
Prozess dauert, können wir nicht ab-
sehen. Aber wir verlieren erneut Zeit, 
während Leipzig weiter wächst und 
die Verkehrsprobleme nicht kleiner 
werden.

Bewähren sich die beiden Mobili-
tätsstationen, sind weitere in Sicht? 
M. E.: Wie gut eine Mobilitätsstati-
on funktioniert hängt, sehr von ihrer 
Lage ab. Grundsätzlich gilt je mehr 
Menschen einen einfachen Zugriff 
auf Carsharing-Fahrzeuge haben, de-
sto besser ist deren Nutzung. Da sind 
die Mobilstationen in Bezug auf ihre 
Sichtbarkeit und Zugänglichkeit sehr 
positiv zu sehen. Allerdings muss man auch klar 
sagen, dass die Station in Gohlis Nord leider 
kaum genutzt wird, da die Mobilitätsstation am 
„Rand“ der Stadt liegt. Ob weitere Mobilitäts-
stationen geplant sind, können wir aktuell nicht 
sagen. Wir arbeiten bei diesem Thema mit der 
LVB zusammen und können die Entscheidung 
nicht alleine treffen. Unserer Meinung nach 
sollte der Fokus verstärkt auf kleine Stationen 
mitten in Wohngebieten gelegt werden. 

Sind in Gohlis weitere teil-Auto-Stationen 
geplant? M. E.: Natürlich. Unsere neuste Sta-
tion ist die Kirschbergstraße 65. Grundsätz-
lich ist es unser Ziel, dass ein Auto nie weiter 
als 150 m vom Kunden entfernt steht. Solange 
dies nicht geschehen ist, werden wir unser Netz 
weiter ausbauen. Leider gibt es aber auch in 
Gohlis Lücken, die wesentlich größer sind. Wir 
sind, solange es keine Stellplätze im öffentli-

chen Straßenraum gibt, immer auf die Initiative 
von Dritten angewiesen. Dies können Kunden 
sein, die ihre nicht mehr benötigten Stellplätze 
an uns vermieten, Kooperationspartner wie die 
Unitas eG, mit der wir in Gohlis z. B. die Stauf-
fenbergstraße verwirklicht haben, oder Immo-
bilienanbieter. 

Was passiert bei wegfallenden Stationen?
M. E.: Wir versuchen einen Ersatz in unmittel-
barer Nähe zu schaffen, was nicht immer mög-
lich ist. Im Falle der Gohliser Straße haben wir 
einen Ersatz in der Richterstraße gefunden. 
Leider ist auch dieser nur temporär. Uns läuft 
aufgrund der Bauaktivitäten die Zeit davon. 
Viele teilAuto-Fahrzeuge stehen auf Brachflä-
chen. Natürlich ist ein Parkplatz die falsche Nut-
zung von knapp werdenden Bauland. Jedoch 
sind wir immer noch stark davon abhängig. Das 
wird sich in naher Zukunft hoffentlich ändern.

Standorte der 13 teil-Auto-Stationen in Gohlis
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Neues Team für die Magistrale Georg-Schumann-Straße
Die Georg-Schumann-Straße wandelt sich 
dank zahlreicher aktiver Akteur*innen, Un-
ternehmer*innen sowie der Anwohner*innen 
der Magistrale beständig. Unterstützt wer-
den sie in der Ideenentwicklung und in der 
Realisierung von Vorhaben durch das Magis-
tralenmanagement, das im Infozentrum auf 
der Georg-Schumann-Straße 126 ansässig ist. 
Seit 2012 beauftragt die Stadt Leipzig, Amt für 
Stadterneuerung und 
Wohnungsbauför-
derung (ASW) dafür 
Experten für Stadt-
teilentwicklung, die 
mit dem Magistralen-
rat, einem Gremium 
engagierter Bürger, 
zusammenarbeiten. 
In den letzten Jah-
ren lag der Fokus 
hier vor allem auf 
der Wirtschaftsför-
derung, dem Leer-
standsmanagement 
und auf einer konti-
nuierlichen Neuord-
nung des Straßen-
raumes. 

Im Juni 2017 er-
folgte turnusmäßig eine Ausschreibung für 
die Weiterführung des Magistralenmanage-
ments, mit der inhaltlichen Neuausrichtung 
im Schwerpunkt auf Imageförderung und 
Steigerung der Sichtbarkeit von Erfolgen und 
erfolgten Maßnahmen entlang der Magistra-
le. Voller Elan und mit frischer Energie stellt 
seit dem eine neue Mannschaft ihre Expertise 
und Erfahrung in den Dienst der Georg-Schu-
mann-Straße.
Projektträger Ungestalt GbR, Agentur für 
Markenbildung und Tripolis GbR, Firma für 
Stadtentwicklungsprozesse, gestalteten be-
reits 2012-14 die Anfänge der Magistralen-
entwicklung mit, Agenturpartner KOKOMA 
ergänzt aktuell das Team mit PR- und Projekt-
managementerfahrungen. Gemeinsam sollen 
erfolgreiche Formate weitergeführt und neue 
Ideen verwirklicht werden. So erfahren die 
Kulturprojekte „Nacht der Kunst“, „Leipzig 
liest an Leipzigs längster Straße“, ebenso wie 

die Beteiligungsprojekte „Grüne Schumann“ 
(aus dem aktuell der Kinderstadtplan für die 
Georg-Schumann-Straße hervorgegangen ist) 
Unterstützung. Auch bestehende Kooperati-
onsprojekte wie zum Beispiel das Radwander-
kino, gemeinsam mit dem ADFC Leipzig oder 
die Kletterfix-Rundgänge in Zusammenarbeit 
mit dem Ökolöwen, werden weitergeführt. 
Die Magistralenkoordinatoren Stephan Grand-

ke und Talina Rinke haben sich in den letzten 
Wochen von der Entwicklung der Magistrale 
selbst überzeugt und vom Wahrener Rathaus 
bis zum Chausseehaus die ansässigen Ak-
teur*innen und Unternehmer*innen besucht. 
„Es wird uns viel Positives berichtet und der 
Zusammenhalt auf der Magistrale ist groß“ 
freut sich Talina Rinke, „Dennoch gibt es auch 
hin und wieder kritische Anmerkungen, und 
die nehmen wir ernst“, berichtet Stephan 
Grandke.

Alle Anwohner, Unternehmer und Interessierte 
sind daher aktuell gebeten, einen Fragebogen 
zur öffentlichen Wahrnehmung der Georg-Schu-
mann-Straße auszufüllen. Dieser kann noch bis 
zum 15. September anonym online unter www.
schumann-magistrale.de, oder als Umfrage im 
Infozentrum ausgefüllt werden.                                       

Talina Rinke, 
Magistralenmanagement

v.l.n.r. Stephan Grandke (Dipl. Geograph) von TriPolis GbR, Ivo Zibulla (Dipl.-Ing. Polygraphie),  
von der Agentur Ungestalt und Projektträger, sowie Talina Rinke (Dipl. Kulturmanagerin 
(FH)) von der PR-Agentur KOKOMA
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Mein Stadtteil – mein Bürgerverein!
Sie wohnen in Gohlis und möchten sich dort weiter wohlfühlen? Der gemeinnützige Bürgerverein 
Gohlis arbeitet daran und möchte Ihnen zeigen, dass es sich lohnt, dazu zu gehören.

Wir sind der Verein, der sich seit 25 Jahren für eine gute Stadtteilentwicklung und das friedliche 
Zusammenleben alteingesessener und neuzugezogener Einwohnerinnen und Einwohner enga-
giert! Als gemeinnütziger Verein sind wir natürlich auf die tatkräftige Unterstützung ehrenamtlich 
tätiger Menschen angewiesen. 
Daher sind wir immer auf der Suche nach neuen Mitgliedern, die ihre individuellen Erfah-
rungen und Fähigkeiten einbringen möchten, um gemeinsam mit uns…
 • mit so vielen Gohlisern und Gohliserinnen wie möglich den Stadtteil 
  gemeinsam voranzubringen,
 • auch zukünftig im Gohlis-Forum aktuell aus dem Stadtteil zu berichten,
 • sich bei wichtigen Themen einzumischen, was in ehrenamtlicher Arbeit nur 
  dann funktioniert, wenn sich mehr Menschen als nur der Vorstand daran beteiligen,
 • interessante kulturelle und thematische Veranstaltungen in Gohlis zu organisieren, 
  die auch preisgünstig genug sind, um vielen die Teilnahme zu ermöglichen

Sie haben als Mitglied auch Vorteile:
 • Sie bekommen alle zwei Monate das Gohlis-Forum sowie regelmäßige 
  E-Mail-Newsletter
 • Ihren Mitgliedsbeitrag können Sie steuerlich absetzen, da der Verein gemeinnützig ist
 • Sie zeigen Ihre Verbundenheit mit unserem Stadtteil und verleihen unserer 
  Arbeit Gewicht

Auch wenn Sie keine Zeit für eine aktive Mitarbeit finden, freuen wir uns über Ihren Beitritt! Der 
Beitritt verpflichtet Sie zu nichts – außer zur regelmäßigen Zahlung Ihrer Beiträge, alle weiteren 
Aktivitäten sind rein freiwillig.

Und die Mitgliedschaft liegt im Trend: Allein 2016 kamen 37 Mitglieder hinzu, seit August 2017 
sind wir 115 Mitglieder. 

Fehlen Sie noch? Wir freuen uns, wenn Sie den nebenstehenden Aufnahmeantrag ausfüllen, uns 
zukommen lassen und so unseren Aufwärtstrend weiter verstärken!

der Vorstand des Bürgervereins Gohlis e. V.

ZUM GEBURTSTAG DIE HERZLICHSTEN GLÜCKWÜNSCHE!
Jörg Kohlmann 05.09.
Martin Meister 18.09.
Prof. Dr. Günter Plöttner 19.09.
William Rambow 19.09.
Elisabeth Müller 23.09.
Rolf Oppermann 25.09.
Gabriele Remoli 28.09.

Marco Rietzschel 28.09.
Dr. Sylvia Harms 05.10.
Dr. Harald Langenfeld 07.10.
Helga Mettke 13.10.
Anna-Maria Steinbach 23.10.
Dr. Matthias Judt 26.10.

Wir begrüßen als neue Mitglieder an dieser Stelle:

Familie Beate, René, Maria und Christoph Rieß sowie zwei weitere Mitglieder.
Herzlich willkommen!
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Neues aus der Bibliothek Gohlis „Erich Loest“

Liebe Leserinnen und Leser des Gohlis Forum, 

das Jahr schreitet voran und die Sommerferi-
en mit den beiden Leseaktionen „Buchsommer 
Junior“ und „Buchsommer Sachsen“ liegen be-
reits hinter uns. Besonders für die Schulan-
fänger beginnt nun eine spannende Zeit. Viele 
neue Eindrücke und Herausforderungen war-
ten auf die Kinder und ihre Eltern.

Erstlesebücher für Leseanfänger
Viele Verlage publizieren spezielle Erstlese-
buchreihen. Diese sollen den Kindern das Le-
senlernen erleichtern und gleichzeitig Spaß an 
Büchern vermitteln. Bekannte Erstlesereihen 
sind u.a. der „Bücherbär“ (Arena-Verlag), der 
„Leserabe“ (Ravensburger-Verlag), der „Le-
setiger“ (Loewe-Verlag), der „Leseprofi“ (Du-
den-Verlag) und die „Büchersterne“ (Oetin-
ger-Verlag). Drei Neuerscheinungen möchten 
wir Ihnen kurz vorstellen: „Gustav Gorky be-
sucht den blauen Planeten“. Der außerirdische 
Y3, genannt Gustav, vom Planeten Gorky, befin-
det sich auf einer Mission. Sein Ziel: Erkundung 
des Planeten Erde und dessen Bewohner. Sein 
erster Auftrag (Erforschung von Nahrungs-
mitteln) führt ihn direkt in einen irdischen 
Biergarten! Originell, witzig und spannend! 
Auf den letzten 16 Seiten des Buches befin-
den sich spannende Leserätsel und Spiele. Die 

„Meerjungfrauengeschich-
ten“ von „Leserabe“ garan-
tieren jede Menge (Unter)
wasserspaß mit den vier 
Freundinnen Mika, Nelli, 
Lila und Mia. Auch hier be-
finden sich einige Leserät-
sel am Ende des Buches, 
mit deren Hilfe man das 
Textverständnis spiele-
risch kontrollieren kann. 
Das Erstlesebuch „Yakari 
– indianerstarke Silbenge-
schichten“ arbeitet nach 
dem Prinzip: „Lesen lernen 
mit bunten Silben“. Dabei 
sind die einzelnen Sprech-
silben der Wörter farblich 
unterschiedlich gestaltet, 

um den Leseanfängern die Angst vor langen 
mehrsilbigen Wörtern zu nehmen.

Ausstellung Alexandra Bonin
Am Samstag, den 02.09.2017, fand bereits 
zum 8. Mal die „Nacht der Kunst“ statt. Seit 
diesem Abend sind in der Bibliothek Gohlis 
„Erich Loest“ Werke der Leipziger Künstlerin 
Alexandra Bonin zu sehen. Frau Bonin, gebo-
ren 1974 in Leipzig, beschäftigt sich bevorzugt 
mit Ölmalerei und Radierung. Sie besuchte die 
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Abendakademie der HGB Leipzig und nahm 
mehrfach an der Leipziger Sommerakademie 
teil. Inspirationsquellen für Alexandra Bonin 
sind häufig die Werke alter Meister. Verquickt 
mit persönlichem Erleben entstehen daraus 
Bildgeschichten, die den Betrachter zu Ent-
deckungen und eigenen Interpretationen ein-
laden möchten. Im vergangenen Jahr entstan-
den zudem Arbeiten in Aquarell-Mischtechnik 
sowie Illustrationen zu den Publikationen 
„Casanova und Leipzig“ und „Giacomo Casano-
va – seine Dresdner Affären und die Familie“. 
Die Ausstellung „Alexandra Bonin – Ölmalerei, 
Radierung, Zeichnung“ ist noch bis 30.11.2017 
während der Öffnungszeiten der Bibliothek zu 
sehen. Der Eintritt ist frei.
Die Anmeldung für LeipzigPass-Inhaber ist er-
mäßigt. Kinder und Jugendliche bis zum voll-
endeten 19. Lebensjahr können die Bibliothek 
kostenlos nutzen.

Bibliothek Gohlis „Erich Loest“
Stadtteilzentrum Gohlis
Georg-Schumann-Straße 105, 04155 Leipzig,
Tel.: (0341) 90 13 76 4
E-Mail: bibliothek.gohlis@leipzig.de
Öffnungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr 10 – 19 Uhr | Mi 15 – 19 Uhr
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Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 

Verschiebung des 
Haltestellenbaus 
Baaderstraße

Die Leipziger Verkehrsbetriebe mussten sich 
dazu entschließen, den Haltestellen-Neubau 
Baaderstraße/Virchowstraße auf das nächste 
Jahr zu verschieben. Bei der gesetzlich vor-
geschriebenen öffentlichen Ausschreibung 
war nur ein Angebot zur Bauausführung ab-
gegeben worden, das zudem signifikant über 
den von der LVB geplanten Baukosten lag. 
Die Ausschreibung wurde daher aufgehoben, 
da die LVB aus wirtschaftlichen Gründen kei-
nesfalls die momentan von der Bauwirtschaft 
verlangten Preise akzeptieren kann. Nach in-
tensiver Überprüfung sind die Verkehrsbe-
triebe gezwungen, den Neubau deshalb zu 
verschieben. Die Plangenehmigung durch die 
Landesdirektion liegt jedoch weiterhin vor. 
Mit dem Neubau der Haltestelle sollen dann 
auch die Vorkehrungen für eine Fußgänger-
signalanlage getroffen werden. Dies hatte 
der Stadtrat im September 2016 bereits zur 
Kenntnis genommen.

Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) GmbH

Stadtradeln angelaufen!

Wie schon letztes Jahr ist der Bürgerverein Gohlis 
auch 2017 wieder mit einem eigenen Team beim 
Stadtradeln dabei. Wir radeln seit 1. September, 

aber Sie können noch dazustoßen! Verhelfen Sie 
uns mit zum Erfolg und tragen sich ein unter: 
www.stadtradeln.de, wählen dort die Stadt Leip-
zig aus und das Team "Besser radeln in GOHLIS". 
Wer keinen Kilometerzähler hat, kann für seine 
Routen auch im Internet auch bequem die Länge 
errechnen lassen. Je mehr Teilnehmer für unser 
Team, desto besser die Erfolgsaussichten!

Matthias Reichmuth



Gohlis Forum 5/2017           15

Spannung, Fairness und Tore beim 
2. Interkulturellen Fußballturnier
Am 5. August fand im Gohliser „Stadion des 
Friedens“ das 2. Interkulturelle Fußballtur-
nier, das von der Initiative Weltoffenes Gohlis 
gemeinsam mit den Streetworkern vom Team 
Nord und dem Bürgerverein Gohlis e.V. organi-
siert wurde, statt. Daran nahmen in diesem Jahr 
sieben Mannschaften mit Spielern von vier(!) 
Kontinenten teil. Das Wetter 
war trocken und nicht zu warm, 
also ideal zum Fußballspielen.
In spannenden Spielen begeg-
neten sich die Mannschaften 
mit Fairness und Respekt, wo-
mit dem Gedanken der Ver-
anstaltung in vollem Umfang 
Rechnung getragen wurde. Das 
Niveau der Begegnungen war 
höher als im Vorjahr. Schön 
war, dass wir erstmals eine 
Spielerin im Team Vorwärts 
Leipzig mit von der Partie hat-
ten. Mit einer souveränen Leistung blieb die 
vierte Mannschaft vom Roten Stern Leipzig 
ohne Punktverlust und ging als Sieger des Tur-
niers hervor. Den zweiten Platz eroberten sich 
die Spieler vom Durchblick e.V., die sich, nach-

reiche Spender*innen nicht möglich gewesen. 
So bedanken wir uns ganz herzlich bei den 
Mitgliedern des Ortsvereins Leipzig-Nord der 
SPD sowie des Stadtbezirksverbandes Nord 
der Partei DIE LINKE, bei Dr. Alexander Yen-
dell, Frau Gisela Stender, Frau Ursula Hein und 
der Seniorinnensportgruppe des Bürgerver-

eins Gohlis e.V. Ein ebenso herzlicher Dank gilt 
den vielen fleißigen Helferinnen und Helfern 
auf sowie neben dem Spielfeld, die einen Su-
perjob machten und den reibungslosen Ablauf 
des Turniers garantierten. Bedanken möchten 

dem sie im Vorjahr viel Lehrgeld zahlen muss-
ten, enorm steigerten. Platz drei sicherte sich, 
ebenfalls nach einer Klasseleistung, die Vertre-
tung der Erstaufnahmeeinrichtung Max-Lie-
bermann-Straße. Der originellste Teamname 
des Turniers war „Sepp-Blatter-Kartell“.
Natürlich wäre die Veranstaltung ohne zahl-

wir uns auch bei der SG Motor Gohlis-Nord 
e.V., die uns den Platz und Equipment zur Ver-
fügung stellten.
Es war ein attraktives und spannendes Tur-
nier und wir freuen uns auf die Fortsetzung im 
Jahr 2018!                                           Andreas Praße

Ehrung des Siegerteams

Gruppenfoto zum Abschluss
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Eine Wanderung durch den Schlosspark Lützschena
Der Bürgerverein Gohlis e.V. lud interessierte 
Bürgerinnen und Bürger zum 8. Juli d. J. zu ei-
ner Führung durch den Schlosspark Lützschena 
ein. Wir fuhren zunächst mit der Straßenbahn 
bis zur ehemaligen Sternburg-Brauerei. Unse-
re kleine Wanderung begann 
längs der Straße "An der Schäfe-
rei", die zum Schlosspark führt. 
Andreas Praße hatte sich gut 
vorbereitet und so erfuhren wir 
viel Wissenswertes über das 
alte Lützschena, das Schloss, die 
Familie Speck von Sternburg 
und den schönen Schlosspark.

Manch einer von uns konnte 
sich noch an den alten Gasthof 
Lützschena erinnern, der mit 
seinem schattigen Garten un-
ter großen Kastanien und dem 
Tanzsaal ein sehr beliebtes Aus-
flugsziel war. Er wurde leider aus Geldmangel 
2007 abgerissen. Hinter dem Gasthofgelände 
erinnerte das Kupferdach des Sudhauses der 

Sternburg-Brauerei daran, dass die Brauerei 
bessere Tage gesehen hat.  Einzig die Villa an 
der Halleschen Straße wurde 2013 restauriert, 
die Brauereigebäude bieten einen jämmer-
lichen Anblick.

1822 hatte der Leipziger Kaufmann und 
Wollhändler Maximilian Speck das Gut Lütz-
schena mit allem, was dazu gehörte, auch der 

Tourleiter Andreas Praße (2. v. r.) im Schloßpark Lützschena
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Brauerei, erworben. Durch Fleiß und Geschick, 
insbesondere durch erfolgreiche Unterneh-
mungen, so die Schafzucht, Obstanbau, neue 
landwirtschaftliche Methoden, Ziegelei und 
Brauerei brachte er das Gut zu neuer Blüte. 
Er ließ den Schlosspark hinter dem übernom-
menen Lützschenaer Schloss anlegen, damals 
ca. 20 ha groß. Er war im In- und Ausland aner-
kannt und erhielt aus der Hand des bayrischen 
Königs den erblichen Adelstitel. Auf seinen 
ausgedehnten Reisen erwarb er eine große 
Zahl an Kunstwerken, den Grundstock seiner 
Gemäldesammlungen, die er auch der Öffent-
lichkeit präsentierte. Seine Kinder waren eben-
falls einfallsreiche Bauern, Brauer und Ingeni-
euren. Auch sie sammelten Kunstwerke. Sein 
Sohn Freiherr Alexander Speck von Sternburg 
ließ das alte Schloss abreißen und ein größeres 
Schloss im Stile englischer Neugotik errichten.

Doch zurück zu unserer Wanderung. Wir ka-
men an der Villa Martha vorbei, wo bis 1945 
ein Teil der Sternburgschen Gemäldesammlung 
untergebracht war, erfuhren, dass es neben der 

alten Schule auch eine neue Schule am Ge-
mäldesaal gibt, die aber auch keine Schule 
mehr ist, sondern als Schulhort fungiert. An 
dem alten Schafstall vorbei, einem schönen 
Ziegelbau, führte der Weg zur Schlosskir-
che und weiter zur Schlossanlage. Wir er-
fuhren Interessantes über die wechselvolle 
Geschichte des Schlosses, insbesondere 
nach dem Kriege. 

Wir gingen rechts am Schloss vorbei und 
erreichten die hölzerne Brücke über die Weiße 
Elster. Rechts grüßten das Wehr und das aus 
gelben Backsteinen gebaute Wasserkraftwerk. 
Schließlich umfing uns die angenehme Kühle 
des Waldes. Wir genossen die Wanderung auf 
den geschlungenen Wegen, vorbei an der Au-
waldstation, an riesigen Eichen, die über 300 
Jahre alt sein sollen, an verträumten Weihern 
mit schönen Skulpturen. Auf einer kleinen Insel 
leuchtete weiß der Dianatempel. Wir betrach-
teten die Gruft der Familie Speck von Sternburg 
und die benachbarten Grabstätten, die Ruine 
einer kleinen Kapelle, die steinerne Truhe  und, 
und, und. An jedem Halt wusste Andreas Pra-
ße eine kleine Geschichte zu erzählen. Über die 
weiße restaurierte Brücke ging es zurück zur 
Straßenbahnhaltestelle. Dort angekommen, 
kam die Sonne durch, zum Glück nicht eher, 
denn es wäre sehr heiß geworden. 

Ein schöner Ausflug ging zu Ende, schade, dass 
das Angebot nicht von mehr Bürgern genutzt 
wurde.                                                Irmgard Gruner 
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Veranstaltungen / Termine

5.  September 14 - 17 Uhr Seniorencafé und Spielenachmittag

17. September 15-18. Uhr Interreligiöses Dankfest – „Gott sei Dank, daß es uns gibt“
    Nordplatz, 04105 Leipzig 
    (auf dem Gelände vor der Michaeliskirche)

22. September 20 Uhr  Filmvorführung „Persepolis“

    Budde-Haus, Lützowstraße 19, 04157 Leipzig

19. September 14 - 17 Uhr Seniorencafé und Spielenachmittag

20. September 19 Uhr  AG Mobilität und Verkehr in Gohlis

22. September 17 Uhr  Fahrrad-Schiebe-Demo an der Friedenskirche
4. Oktober 18 - 22 Uhr Diskussionsveranstaltung
    „Mein Nachbar, die anderen und ich“ – 
    Kulturelle Vielfalt im Stadtteil
    Budde-Haus, Lützowstraße 19, 04157 Leipzig

10. Oktober 14 - 17 Uhr Seniorencafé und Spielenachmittag

24. Oktober 14 - 17 Uhr Seniorencafé und Spielenachmittag

25. Oktober 19 Uhr  Vortrag
    Ankommen  in Europa 
    Erfahrungsbericht einer Flüchtlingshelferin
    auf Chios (Griechenland)
    Budde-Haus, Lützowstraße 19, 04157 Leipzig

7. November 14 - 17 Uhr Seniorencafé und Spielenachmittag

21. November 14 - 17 Uhr Seniorencafé und Spielenachmittag

– – – – – – – – – – – – – – – – – –
Sprechstunden im September und Oktober: 

Die Termine der Dienstagssprechstunden im September und Oktober standen bei 
Redaktionsschluss noch nicht fest. Bitte informieren Sie sich am Aushang bei unserer 

Geschäftsstelle und auf www.gohlis.info.
Die Freitagssprechstunden finden wie gewohnt wöchentlich zwischen 10 und 12 Uhr statt.

Alle Veranstaltungen finden, so weit nicht anders ausgewiesen, 
in den Räumlichkeiten des Bürgervereins Gohlis e. V. in der Lindenthaler Straße 34, 04155 Leipzig statt.
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